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in fuͤrdern So haben wir auf ennhalt unſers allergnedigſten Herrn des Kaiſers

brief vnd empfeblen , die burgermeiſter raut vnd gemeinde gemainiglich der

Statt Eßlingen vnd Ire nachkommen in vnſern ſchirm und ſchutz gnedenclich

empfangen vnd genommen : Empfahen vnd nemen Sie darinn mit krafft diz

Briefs Sechzig Jahr lang / die nechſten nach Datum diz Briefs ꝛc. der geben iſt

vff Sampſtag nach dem heiligen Jarstag Circumciſio Domini zu Latin genannt ,

Anno eiusdem milleſimo , quadringenteſimo , quinquageſimo quinto . M . Carl

nahm ſich daher derſelben als ihr Advocatus vornämlich A. 1459 . gegen die ſo⸗

genannte heimliche oder Vehm⸗Gerichte in Weſtphalen mit vielem Eifer an , Datt

de Pace publ . p . 290 . ſeq . et pag . 750 . Lehmanns Speyriſche Chron . c . 123 .

Da auch A. 1469 . zwiſchen Grav Ulrich und Eberhard von Wirtemberg mit

beſagter Statt ein Streit wegen eines Zolls entſtanden , ſo vertrat unſer Marg⸗

grav dieſelbe mit ſolchem Ernſt , daß zwiſchen ihme und dem Graven ſich erheb⸗

liche Mißhelligkeiten hervorthaten , welche jedoch noch ſelbiges Jahr durch Ver⸗

mittlung Churfuͤrſt Friderichs von der Pfalz gluͤcklich gehoben , und darauf in

dem folgenden Jahre 1470 . zwiſchen dem Margaraven und dem Graven eine

Einung auf 5. Jahre errichtet worden . Pregiger Ephem . p . 12 . Waß A. 1465 .

wegen Peter Schreyers , des Burgers zu Speyer , und dem Dom- ⸗Probſt daſelbſt

Eberhard Pfeil , vorgegangen , und was m . Carl als Kayſerlicher Majeſtaͤt

Hauptmann dieſer Lande , denen Buͤrgern zu Speyer vor einen Rath bey dieſer Sache

ertheilt habe , iſt umſtaͤndlich zu leſen in Lehmanns Sp . Chron VII . B. cap . 100 .

In eben dieſem Buch cap . 118 . lieſet man auch , wie er die unter dem Burger⸗

meiſter dieſer Stadt Eitel Fritzen dem Eltern , und Marr Zildenbrand ge⸗

nannt zum Camb , Altermeiſter entſtandene Strittigkeiten ꝛc. auf erhaltenen

Kayſerlichen Befehl beyzulegen ſich bemuͤhet hat .

Im Jahr 1467 . wohnete er dem zu Nürnberg gehaltenen Reichstag in Per⸗

ſon bey ; fande ſich auch A. 1473 . auf dem Reichscsnvent zu Augſpurg ein ,

Muͤllers ReichstagsTheatr . p . 536 . Er hatte darauf die Ehre , daß ſein Herr Schwa⸗

ger Kayſer Friedrich ſelbſten ihn zu Baden heimgeſucht , und ihme ſeine freund⸗

ſchaftliche Gegenwart uͤber 4 . Wochen gegoͤnnek. Müller 1. c . p . 856 . nach wel⸗

cher Zeit er mit dem Kayſer eine Reiſe nach Straßburg gethan hat . Roͤnigs⸗

hov . Chron . Alſat . p . 368 . Er begab ſich ſodann mit ſeinen zweyen Soͤhnen

Marggrav Chriſtoph und Marggraf Albrecht auf den Reichstag nach Trier .

Magn . Chron . Belg . ap . Piſtor . Tom . III . p. 436 . ſeqq .

Im Jahr 1474 . machten 25 . Ritter und Adelsperſonen in der Ortenau ki⸗

nen Verein mit einander , anfaͤnglich auf 15 . Jahre . Es veranlaſſete ſie hierzu
unfer
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